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Mahlzeit ! Die Foodtrucks rollen an
Ab Freitag kann in Haiger und Umgebung die Küche kalt bleiben

„Mahlzeit!“ heißt

es ab dem morgigen

Freitag rund um den

Haigerer Marktplatz.

Erstmals machen die

„Foodtrucks“ in Hai-

ger Station. Deren

Betreiber verspre-

chen ein umfangrei-

ches und abwechs-

lungsreiches Spei-

senangebot. „An die-

sem Wochenende

kann in Haiger und

Umgebung die Küche

kalt bleiben“, erklärt

Veranstalter Michael

Schorn aus Limburg.

Wer seinen Gaumen

gern verwöhnen las-

sen möchte, der ist

vom 15. bis zum 17.

Juni in Haiger am rich-

tigen Platz. Das Mot-

to der Veranstal-

tungspremiere lautet

„Essenauf derGass!“

Angeboten wird eine

breite Palette kulina-

rischer Köstlichkeiten

–vonspanischenüber

asiatische Speisen

bis hin zu veganen

Spezialitäten.

„Wir hoffen, der Be-

völkerung mit dieser Attraktion

eine völlig neue Veranstaltung

im wahrsten Sinne des Wortes

'schmackhaft' machen zu kön-

nen“, sagte Bürgermeister Ma-

rio Schramm. Der Marktplatz

lade dazu ein, sich in gemütli-

chem Rahmen mit Freunden zu

treffen. „Und wenn dann noch

die Verpflegung stimmt, dann

passt das optimal“, meinte

Schramm. Und weil der Ma-

gistrat weiß, dass sich die Hai-

gerer Bevölkerung gerne bei

Musik trifft, wurde für den

Samstagnachmittag (Beginn

18Uhr) kurzfristig noch die „AF-

Band“ verpflichtet (siehe Arti-

kel auf dieser Seite).

DieVeranstaltungbeginnt am

Freitag (15. Juni, 17bis22Uhr).

Am Samstag locken die Spei-

seangebote von 11 bis 22 Uhr,

am Sonntag von 11 bis 19 Uhr.

Rund 20 Austeller mit leckeren

Speisen und Getränken stehen

Freitag bis Sonntag auf dem

Marktplatz bereit, um die Ge-

nießer zu bewirten.

Das Angebot an den 15 Es-

sensständen reicht von defti-

gen Burgern bis zu vegetari-

schen Spezialitäten.

Spanische Churros, luftige

Bubblewaffeln und die Crêpes

von Crêpe Me werden angebo-

ten.

Von deftigen Burgern bis zu
vegetarischen Spezialitäten

Die Getränkestände bieten

Cocktails, Wein und nichtalko-

holische Getränke. Koffeinhal-

tiges gibt es am „Coffee Bi-

ke“.Mit von der Partie ist auch

der örtliche Weinhändler, „Die

Weinlaus“.

Selbstverständlich ist der

Eintritt zur Foodtruck-Meile frei.

(öah)

Für jeden Geschmack ist etwas vorbei. Das versprechen die Betreiber der Foodtrucks, die am Wochenende in Haiger an-
rollen. (Foto: privat)

Musik als „Herzensangelegenheit“
Zur Foodtruckmeile rockt am Samstag die „AF-Band“

Einen leckeren Burger oder

eine andere Spezialität genie-

ßen und dazu gute Musik hö-

ren - diese Möglichkeit gibt es

am Haigerer Marktplatz am

Samstag dieser Woche (16.

Juni) ab 18 Uhr.

Am Rand der Foodtruck-Meile

präsentiert die „AF-Band“, ihr

umfangreiches und vor allem

abwechslungsreiches Reper-

toire. „Das wird toll, wir freuen

uns sehr auf diesen Auftritt“,

blickt Sängerin Angie Gerhardt

nach vorne.

Mit mehrstimmigen Gesang
wird jeder noch so kleine
Lied-Part ausgearbeitet

Die fünfMusikermachenaus

jedemSong etwas Eigenes, oh-

ne den Text oder die Melodie

zu verändern. Sie verleihen den

Songs den typischen „AF-Band-

Sound“. Mit mehrstimmigen

Gesang wird jeder noch so klei-

ne Lied-Part ausgearbeitet. Da

steckt viel Arbeit drin.

Alle Bandmitglieder können

bereits auf eine lange Musik-

geschichte in der Coverszene

im Lahn-Dill-Kreis zurückbli-

cken. Das Spielen bei der „AF-

Band“ ist für Angie Gerhardt

(Gesang, Westerngitarre),

Frank Edelmann (Gesang, Pia-

no, Keyboard), Ralf Siebert (E-

/A-Gitarre, Gesang), Benjamin

Schneider (E-Bass) und Martin

Kreuter (Drums) eine Herzens-

angelegenheit, die sich auf die

besondere Art, wie sie ihre

Songs präsentieren, aus-

drückt.

Die Band interpretiert aus-

schließlich Fremdkompositio-

nen, ist aber mit einer üblichen

Coverband nicht zu verglei-

chen. So spielen die Musiker

nur Songs, die sie mögen, und

die ihnenSpaßmachen.Aufder

Setlist findet man Songs von

Lynyrd Skynyrd, Linda Ron-

stadt, CCR, Keith Urban, Billy

Ray Cyrus, Sheryl Crow - und

viele mehr.

So kann sich der Zuhörer auf

eine gute Portion „Country-

Rock“ freuen. Gute Musik, ge-

paart mit Spielfreude und

Lockerheit, - das zeichnet die

sympathische Band aus. Ho-

mepage www.afmusicpro-

ject.de (öah)

„Angie & Friends“ rocken am Samstag auf der Marktplatz-Bühne. Die Besucher dürfen sich auf ein abwechs-
lungsreiches musikalisches Programm freuen. (Foto: privat)

Foodtrucks und andere Angebote

BurgerMeister FoodTruck Burger
Matroschka russische Spezialitäten
„CrêpesMe“ Crêpes-Variationen
Ahoi Food Boat Fisch
Food Vegan Vegane Spezialitäten
Casa de Churros Churros (süss)
Smokestuff Smoker BBQ
Cous Cous Events Burger
Grannys-Good-Food belgische Pommes
Foodmanufaktur Cookie Dough (süss)
Knolle op Jück türkische Backkartoffel
Hans Zapfl Flammkuchen Flammkuchen
Tiroler Knödl Kistl Knödel
Heimatküche Fusion
Hachenburger Biergondel Bier /Softgetränke
Uracher Kleinbrauhaus Craft-Bier
Drew Drop Honigweine Honigwein
Coffee-Bike Wetzlar Kaffee
Cocktail Truck Cocktails
Die Weinlaus Wein (öah)

Bürgermeister
in der Kernstadt
unterwegs

Haigers Bürgermeister Ma-

rio Schramm steht am Don-

nerstag (21. Juni, 15 Uhr) auf

dem Marktplatz (Nähe Brun-

nen) in Haiger für Fragen und

Anregungen sowie verschiede-

ne Problemstellen, die die

Kernstadt betreffen, zur Verfü-

gung. Gemeinsam möchte er

mit den Bürgern nach Lösun-

gen suchen. Alle Bürger, die an

diesem Termin verhindert sind,

können ihre Fragen, Anregun-

gen und Meinungen an Bürger-

meister Schramm, Marktplatz

7, 35708 Haiger, Tel: 02773/

811-602 oder per Mail an ma-

rio.schramm@haiger.de rich-

ten. (öah)

Vereinfachung
beim Sperrabfall
Holz nicht mehr getrennt stellen

Die Abfallwirtschaft Lahn-

Dill hat die Regelung für die

Abholung von Sperrabfall im

Lahn-Dill-Kreis (ohne Stadt

Wetzlar) vereinfacht.

Holzteile müssen demnach

nicht mehr getrennt vom restli-

chen Sperrabfall an die Grund-

stücksgrenze gestellt werden.

Dies war bislang erforderlich,

da für diese Abfälle unter-

schiedliche Sammelfahrzeuge

eingesetzt wurden. Hinter-

grund: Der Holzanteil im Sperr-

abfall wird separat verwertet.

Dies wird auch weiterhin so ge-

handhabt, allerdings wird die

Sortierung der Holzfraktion

künftig nach der Einsammlung

vorgenommen. So kann ein

Sammelfahrzeug für alle Sperr-

abfälle eingesetzt werden und

die Bürger müssen nicht selbst

vorsortieren. Die Neuregelung

gilt seit dem 1. Juni.

Mehr Informationen rund um

das Thema Abfall gibt es im In-

ternet unter www.awld.de.

(öah)

Symphonischer Genuss

Die Philharmonie Südwestfalen wird am15. Junimit einembe-

schwingten Konzert die Wilnsdorfer Kultursaison 2017/2018

beenden. Für das Konzert im Forum des Gymnasiums bringt das

Orchester ein gefälliges Programm mit: Johann Strauss‘ Ouver-

türe zu „Der Fledermaus“, Dimitri Schostakovitchs „Tahiti Trot“,

Stücke von Ambroise Thomas und vieles mehr. Das Konzert wird

geleitet von Benjamin Levy. Unterstützung erhält das Ensemble

durch den Solisten Eudes Bernstein. Der französische Saxo-

phonist gilt als einer der vielseitigsten jungen Musiker der neu-

en Generation. Derzeit befindet er sich im Masterstudiengang

am Pariser Konservatorium bei dem international bekannten Sa-

xophonisten Claude Delangle und gewann zahlreiche Preise bei

internationalenWettbewerben. Das Sommerkonzert mit der Phil-

harmonie Südwestfalen beginnt um 19.30 Uhr im Forum des

Gymnasiums Wilnsdorf statt. Eintrittskarten sind erhältlich im

Fachdienst Kultur der Gemeinde Wilnsdorf (Tel. 02739/802-

234). Der Eintritt kostet 13 Euro (ermäßigt 11 Euro für Schüler

und Studenten). (sg)



Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinden Haiger,

RodenbachundSteinbach:

So., 10.06. 9.30 Uhr, Gottes-

dienst im Alten- und Pflegeheim

Ströhmann; 10.30 Uhr, Gottes-

dienst in der Stadtkirche; 10.30

Uhr, Gottesdienst in Rodenbach;

9.15 Uhr, Gottesdienst in Stein-

bach.

Katholische Pfarrei Haiger: Do.,

14.06., 15.30 - 16.30 Uhr, Kinder-

chorprobe.So.,17.06.,10.45Uhr,

Hl. Messe mit Kindergottesdienst

in Haiger. Di., 19.06., 9 Uhr, Hl.

Messe in Haiger. Mi., 20.06. 18

Uhr,Hl.MesseinFellerdilln.

Ev. Gemeinschaft Haiger, Müh-

lenstr. 12: So., 10 Uhr, Gottes-

dienst.

Ev. Kirchengemeinde Allendorf

und Haigerseelbach: Allendorf,

ev. Gemeindehaus, Vereinshaus-

weg 2: Woche: Gottesdienst 1.-

15. jed. Monats um10.45 Uhr und

vom 16.-31. um 9.30 Uhr. Mon-

tags: 14.30 Uhr, Seniorenkreis (1.

Mo. ImMonat); 19Uhr, FaithInc-Ju-

gendkreis.Di.:15Uhr, Frauenkreis

(14-tägig). Mi.: 16.30 Uhr, „Mit-

tendrin“-Kindergruppe (ab letztes

JahrKitabis3.Klasse);16.45Uhr,

Rückengymnastik (MZH); 18.30

Uhr „DSDE“-Jungschar (ab 4. Klas-

se bis Konfi-Alter); 20 Uhr, Bibel-

und Gebetsstunde (LKG); 20 Uhr,

CVJM-Männersport (ab 30 Jahre,

MZH). Do.: 9.30 Uhr, Frühstücks-

treffen „Rappelkiste“; 19.30 Uhr,

Kirchenchor. Fr.: 18 Uhr, Jung-

scharsportgruppe(MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche (Trän-

kestr. 7): Woche: Di.: 15 Uhr,

Frauenstunde (14-tägig). Mit.: 9

Uhr, Bibel und Breakfast (14-tä-

gig);18.30Uhr, Jungschar.Do.:20

Uhr, Bibelstunde (Vereinshaus

Landeskirchl. Gemeinschaft). Fr.:

15Uhr, Seniorennachmittag (1. Fr.

imMo.; VereinshausLandeskirchl.

Gemeinschaft); 19 Uhr, McFish-Ju-

gendtreff. Kontakt: Tel.

02773/5115 oder michael.bo-

eckner@t-online.de.

Evangelische Kirchengemeinde

Dillbrecht, Fellerdilln und Offdilln:

Dillbrecht: So., 17.06., 14 Uhr,

Gottesdienst mit Abendmahl. Wo-

che: Sonntags: 10.30 Uhr Kinder-

gottesdienst. Dienstags: 9 Uhr Ge-

betsstunde, 19.30 Uhr Chor. Mitt-

wochs: 9.30UhrMini-Club (in gera-

den Wochen), 14 Uhr Frauenkreis

50+ (14-tägig), 19.30 Uhr Teen-

kreis (in ungeraden Wochen). Do.:

20 Uhr Bibelstunde. Freitags:

17.15Uhr,Jungschar.

Fellerdilln:So., 17.06., 9Uhr, Got-

tesdienst mit Abendmahl.Woche:

So.: 10.30 Uhr, Kindergottes-

dienst. Mi.: 20 Uhr Bibelstunde.

Fr.:17.15Uhr,Jungschar.

Offdilln: So., 17.06., 10.30 Uhr,

GottesdienstmitAbendmahl.

Woche:Montags, 19.30Uhr Chor.

Dienstags: 20 Uhr Bibelstunde.

Mittwoch: 14 Uhr Frauenkreis 50+

(14-tägig). Do.: 20 Uhr Junge Frau-

en(i.d.R.1.Do. imMonat).

Ev. Kirchengemeinde Langenau-

bach und Flammersbach: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst in

Langenaubach; 10.35 Uhr, Flam-

mersbach. Langenaubach, ev.

Kirche: Woche: Mo., #(Aus)Zeit

mit Gott ( jd. 1. Mo. im Monat im

Vereinshaus, jd.3.Mo. imMonat in

der Kirche). Di., 19.30 Uhr, Frau-

entreff (jd. 3.); 19 Uhr, Frauen-

kreis/ Mütterkreis (jd. 1.). Mi., 20

Uhr, Projektchor. Do., 14.30 Uhr,

Frauenhilfe (jd. 2. Donnerstag),

Kreativ-Kreis (jd. 1. u. 3. Do. 19

Uhr).

Flammersbach, ev. Kirche: Mon-

tags: 18.30 Uhr, Bibelstunde (jd.

2. und 4.). Mittwochs: 15 Uhr,

Frauenkreis (jedenletzten)

Evg. Kirchengemeinde Ober- und

Niederroßbach/Weidelbach:

Oberroßbach: So. 17.06., 9.15

Uhr,Gottesdienst.

Niederroßbach: So., 17.06., 18

Uhr,Gottesdienst.

Weidelbach: So., 17.06., 10.30

Uhr, Gottesdienst auf dem Sport-

platz.

Wochenveranstaltungen: Ober-

roßbach,Mo: 19Uhr (jeden 1.Mo.

im Monat), Frauenkreis. Di: 19-21

Uhr, Jugendkreis.Weidelbach, ev.

Gemeindehaus: Mo: 17-18 Uhr,

Jungenjungschar CVJM (8-13 Jah-

re); 20 Uhr, 14-tägig, Posaunen-

chor; Di: 17-18.30 Uhr (14-tägig),

Mädchenjungschar CVJM; 19.30

Uhr,Bibelstunde.

WORT+GEIST Zentrum e.V., (Ro-

denbacher Str. 9): Sonntags: 10

Uhr,Gottesdienst.

Christliche Versammlung Ober-

roßbach(Inselstraße17):

Woche: jeden 1., 3. und 5. So. um

10.45 Uhr und jeden 2. Sonntag

um 14.30 Uhr Wortverkündigung.

Mi. 20 Uhr, Bibel- und Gebetsstun-

de.

Neuapostolische Kirche (Frauen-

bergstr. 4): So.: 9.30, Gottes-

dienst.Mi.,20UhrGottesdienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Lan-

genaubach:

Wochenveranstaltungen:

So.:10.45Uhr,Gottesdienst.Mo.:

17.30 bis 18.45 Uhr, Jungschar;

19 Uhr, Teenkreis; 19.30 Uhr,

„AuszeitmitGott“ fürFrauen(jeden

1. Mo. im Monat). Mi.: 9.30 Uhr,

Krabbelgruppe, Vereinshaus

Bachstraße

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-

ckenweg 34): Sonntags: 10 Uhr,

Gottesdienst.Woche:Mo.,17Uhr,

Jungschar. Dienstags: 18.30 Uhr,

Jugendkreis. Mittwochs: 19.30

Uhr,Gebetszeit;20Uhr,Treffpunkt

Bibel. Do., 9.30 Uhr, Krabbelmäu-

se;19Uhr,Teenkreis.

Evg.-Freik. Gemeinde Haiger

(Schillerstraße): So: 9.15 Uhr,

Mahlfeier; 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Woche: Mo.: 14 Uhr,

Deutschkurs; 19.30 Uhr, Junge Er-

wachsene. Di.: 15.30Uhr, Krümel-

kiste; 17 Uhr, Teenkreis. Mi.: 17

Uhr, Ameisenjungschar; 17 Uhr,

Jungschar (14-tägig), 19.30 Uhr,

Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-

punkt Bibel. Do.: 15Uhr, Senioren-

kreis (1. Do. imMonat); 19 Uhr, Ju-

gend. 20 Uhr, Männertreff, (jd. 2.

Do. imMonat), Begegnungszeit für

Frauen (jd. 3. Do. imMonat, 19.30

Uhr).

Freie ev. Gemeinde Dillbrecht,

Daalstr. 10:Sonntags: 10.30Uhr,

Gottesdienst; 19 bis 22 Uhr, Ju-

gendtreff (13-23-Jährige); 18 Uhr,

Abendgottesdienst „Zwischen

Torte und Tatort“ (1. So. Monat).

Do.: 19.30, Bibelgesprächs- und

Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:

Sonntags:10Uhr,Gottesdienst.

Woche:Mittwochs: 14.30Uhr, Se-

niorenkreis (jd. 1. im Monat);

19.30Uhr,Frauenkreaktivkreis(jd.

2. im Monat). Fr.: 17 Uhr, Jung-

schar.

Ev. Freik. Gem. Flammersbach:

Woche: Sonntags, 10 Uhr Gottes-

dienst/Abendmahlfeier - jeden 1.,

3. und 5. Sonntag mit Predigt. Di.,

20 Uhr Bibel- und Gebetsstunde.

Fr., 15 Uhr Kinderstunde; 18 Uhr

Mädchen und Jungenjungschar,

20UhrJugendstunde.

Evg.-Freik. Gemeinde (BrüderGe-

meinde) Haigerseelbach: Don-

nerstags: 20 Uhr, Bibel- und Ge-

betsstunde. Sonntags: 10 Uhr,

Mahlfeier und Kinderstunde; 11

Uhr, Gottesdienst. Dienstags (alle

14 Tage): 10-12 Uhr, Krümelkiste

(außer in den Ferien). Montags:

17.30 Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr,

Jugendgruppe

Freie ev. Gemeinde Offdilln: So.:

9.30 Uhr, Gottesdienst. Woche:

Mo.: 9 Uhr, Frauen-Gebetskreis;

20 Uhr, Jugendstunde. Dienstags:

18 Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr,

Teenkreis. Mi.: 9 Uhr, Männer-Ge-

betskreis;20Uhr,Gebetsstunde.

Freieev.GemeindeRodenbach:

So., 10 Uhr, Gottesdienst u. Kin-

der-Oase. jd. 2. Mo., 10 Uhr, Mut-

ter-Kind-Kreis. Mo., 18.30 Uhr,

Kickboxen. Di., 16 Uhr, Biblischer

Unterricht ab Mai; 17 Uhr, Jung-

schar; 20 Uhr, Bibel- und Gebets-

stunde. Mi., 16 Uhr, Hausaufga-

benbetreuung; 17 Uhr, Soccer 4

Teens. Do., 19 Uhr, Jugendkreis.

Fr., 14.30 Uhr, Seniorennachmit-

tag(2.Freitag).

Evg. Kirchengemeinde Sechshel-

den: Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-

dienst; an jedem letzten Sonntag

imMonat um14Uhr.Woche:Mon-

tags: 14.30 Uhr, Frauenhilfe im

DGH. Dienstags: 19.30 Uhr, Frau-

enhilfe, ev. Gemeindehaus. Mi.:

9.30 Uhr, Spielkreis für Babys und

Eltern, ev. Gemeindehaus; 15.30

Uhr,Senioren-Männer-Kreis (2.Mi.

imMonat),ev.Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche Ge-

meinschaft Sechshelden: Sonn-

tags: 14 Uhr, Gemeinschaftsstun-

de, Vereinshaus Hofstraße; an je-

dem letzten Sonntag imMonat, 14

Uhr, Gemeinschaftsgottesdienst,

Kirche. Wochenveranstaltung:

Mittwochs: 20Uhr, Gebetsstunde,

Vereinshaus Hofstraße. Kinder

und Jugend: Dienstags: 17-18.30

Uhr, Jungschar im CVJM (9-13 Jah-

re), Vereinshaus. Mittwochs: 18-

19.30 Uhr, Teentreff (14-16 Jah-

re), ev. Gemeindehaus. Donners-

tags: 17-18.30 Uhr, Jungschar im

CVJM(6-9Jahre),Vereinshaus;19-

21 Uhr, Jugendkreis im CVJM (ab

17 Jahre), Vereinshaus. Freitags:

15.30-17 Uhr, Jungscharsport (9-

14 Jahre), Willi-Thielmann-Halle;

19.30-23Uhr,CVJM-Sport (ab14),

Willi-Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:

Sonntags: 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Wochenveranstaltungen:

Montags: 20 Uhr, Gemischter

Chor. Do.: 20 Uhr, Gebetsstunde.

Freitags: 19.30 Uhr, Jugendstun-

de.

Christliche Gemeinde Steinbach

(AmStollen 13b): Sonntags: 9.45

Uhr,OffenesSingenundMahlfeier,

parallel Sonntagschule; 10.45

Uhr, Predigt (jd. 2. und 4. So. im

Monat).Woche:Mo.: 19Uhr, Frau-

entreffen (jd.2.Mo. imMonat).Mi.:

20 Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.

Do.:19Uhr,Jugendstunde.

Freie ev. Gemeinde Weidelbach:

So: 10 Uhr, Gottesdienst.Woche:

Mo: 20Uhr, Frauenkreis (jd. 1.Mo.

im Monat). Di: 18.30 Uhr, Teen-

kreis. Do: 9.30 Uhr, Krabbelgrup-

pe;20Uhr,Gebetsstunde.

Die Freie evangelische Gemeinde im Haigerer Hickenweg. (Foto: Triesch/Stadt Haiger)

ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anmeldungen von Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.

Notdienste

Apotheken am 14.06.

Liebig-Apotheke, Dillenburg, Hindenburgstr. 15, Tel.

02771/23230. ApothekeBicken,Mittenaar-Bicken, Haupt-

str. 23, Tel. 02772/65000.

Apotheken am 15.06.

Schloss-Apotheke, Dillenburg, Marktstr. 9, Tel.

02771/5813. Töpfer-Apotheke, Breitscheid, Rathausstr.

11, Tel. 02777/7634.

Apotheken am 16.06.

Schelde-Apotheke, Niederscheld, Hauptstr. 22, Tel.

02771/5778. Apotheke am Brunnenplatz, Sinn, Kirchstr.

3, Tel. 02772/52034.

Apotheken am 17.06.

Apotheke am Postamt, Dillenburg, Poststr. 5, Tel.

02771/5513. Ulmtal-Apotheke, Greifenstein-Beilstein,

Schlossstr. 9, Tel. 02779/1366.

Apotheken am 18.06.

Johann-Textor-Apotheke, Haiger, Johann-Textor-Str. 3, Tel.

02773/81080. Aartal-Apotheke, Herborn-Seelbach, Fried-

hofstr. 4, Tel. 02772/6714.

Apotheken am 19.06.

Dill-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 11, Tel. 02772/2525,

Apotheke am Roteberg, Von-Arnoldi-Str. 1, Tel.

02771/267061, Holderberg-Apotheke, E.-Eibelshausen,

Wiesenweg 11, Tel. 02774/6100.

Apotheken am 20.06.

Rathaus-Apotheke,Haiger,Marktplatz4,Tel.02773/4612.

Glocken-Apotheke, Sinn, Bahnhofstr. 3, Tel.

02772/51441.

Notdienste am 16. und 17. Juni

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2, 35683

Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771/907-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.
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Ergebnisse des Haigerer Altstadtlaufs

Firmenteams (16 Teams): 1. Rittal

(Sven Lorenz, Lukas Kaiser, Eduard

Koch, Florian König) 56:46, 2. CVJM

Sechshelden (Lukas Bonorden, David

Kretz, Felix Bonorden, Jan Bonorden)

1:04:06,3.Cloos (PaulGnich,BjörnKin-

zenbach, Udo Schwehn, Christian End-

licher) 1:04:08.

Schüler, 1500 Meter: M15 (2 Star-

ter): 1. Maximilian Hain (TV Haiger)

5:09,1, 2. David Lee Morris (TV Burg)

5:56,2. –M14 (2): 1. Jacob Günther (TV

Niederscheld), 4:46,6, 2. Jona Matteo

Werner (LC Eschenburg) 5:12,1. –M13

(4): 1. Moritz Klein (TV Dillenburg)

4:56,7, 2. Simon Stalp (ohne Verein)

5:13,3, 3. Finn Dalla Villa (TV Nieder-

scheld) 5:16,2. – M12 (5): 1. Robin

Schupp (TVHaiger) 5:15,0, 2. Phil Dreiu-

cker (TV Haiger) 5:20,6, 3. Lennart Neu-

weger (TV Burg) 5:50,5;W14 (6 Starte-

rinnen): 1. Malin Boller (TV Haiger)

4:57,7, 2. Tabea Lanzer (TV Haiger)

5:30,6, 3. Chiara Schmich (TV Haiger)

5:53,4. – W13 (3): 1. Marlisa Freund

(ASC Breidenbach 5:17,9, 2. Nela

Freund ( Breidenbach) 5:45,5, 3. Sira

Mahr (TV Burg) 5:58,9. – W12 (3): 1.

Charlotte Weigand (Breidenbach)

5:21,3, 2. Wenke List (TV Haiger)

5:35,7, 3. Livinia Wagner (Breiden-

bach) 5:44,7.

Schülerlauf, 750 Meter: M11 (3

Starter): 1. Aaron Mühl (TV Haiger), 2.

Mika Mahr (TV Burg), 3. Bennet Klein

(TV Haiger). – M10 (5): 1. Jaysen Rein,

2. Felix Enners, 3. Nico Buran (TV Nie-

derscheld). – M9 (7): 1. Konrad Busse

(TV Herborn), 2. Neal Dalla Villa (TV Nie-

derscheld), 3. Linus Sältzer (TV Burg). –

M8 (10): 1. Benaja Gerber (TV Haiger),

2. Taro Preuschoff (Sing & Act), 3. Felix

Karl (FV Wallau). Da die Zeitnahme wit-

terungsbedingt ausfiel, konnten nur die

Platzierungen notiert werde. W11 (6

Starterinnen): 1. Martha Lanzer (TV Hai-

ger) 2:21,3, 2. Sophie Edelmann (ASC

Breidenbach) 2:26,6, 3. Gesa Sophie

Klein (TV Haiger) 2:35,0. – W10 (7): 1.

Mia Lotter (TV Haiger) 2:31,0, 2. Kari

Preuschoff (Sing & Act) 2:49,5, 3. Lae-

ticia Belz (FV Wallau) 2:50,2. – W9 (8):

1. Hannah Hedler (LAZ Gießen) 2:22,2,

2. IdaWell (LCMengerskirchen) 2:51,9,

3. Alina Leicht-Wagner (FV Wallau)

2:52,7. – W8 (6): 1. Milla Henrich (TV

Herbornseelbach) 2:48,4, 2. Mila Nolte

(TV Haiger) 2:50,7, 3. Greta Bünger (FV

Wallau) 3:02,9.

Hauptlauf 8000 Meter: Männer (7

Starter): 1. Alexander Hirschhäuser

(ASC Breidenbach) 25:43,5, 2. Paul Si-

mon (ASCBreidenbach) 29:38,3, 3.Ma-

ximilian Vor (TV Haiger) 29:53,7, 4. Paul

Göhring (Breidenbach) 30:35,4, 5. Lu-

kas Kaiser (SSV Langenaubach)

35:04,1, 6. Janosch Seibel (TSSV

Schönbach) 35:20,6, 7. Lukas Berg-

mann (TSSV Schönbach) 37:37,7. –

M30 (3): 1. Philipp Heinz (TSV Burbach)

29:46,9, 2. Sven Breidenstein (ASC Dil-

lenburg) 31:17,5, 3. Tobias Graeve (TC

Manderbach) 31:24,9. –M35 (9): 1. Pa-

trick Brandenburger (ohne Verein)

27:49,0, 2. Christoph Kahn (TuSpo Hör-

bach) 28:05,6, 3. Christian Becker (CLV

Siegerland) 28:29,4, 4. Stefan Holde-

ried (ohne Verein) 34:59,5, 5. Florian

König (LT Roßbachtal) 37:55,3, 6. Sven

Hohenberger (ohne Verein) 41:01,0, 7.

Sebastian Dietermann (ohne Verein)

43:11,4, 8. Fabrizius Andreas (TV Nie-

derscheld) 45:33,8, 9. Marc Metzler

(ohne Verein) 52:27,1. –M40 (5): 1. To-

bias Koch (ohne Vereinsnennung)

28:42,4, 2. Marc Mühl (ASC Dillenburg)

30:46,5, 3. Sascha Dalla Villa (TV Nie-

derscheld) 34:06,9, 5. Björn Kisker (oh-

ne Verein) 40:38,0. – M45 (8): 1. Mi-

chael Schulz (ASC Weißbachtal)

30:47,4, 2. Marc-Alexander Funk (ASC

Dillenburg) 32:21,6, 3. Andreas Oster

(TuS Deuz) 34:35,3, 4. Dirk Eisenkrä-

mer (ASC Dbg) 34:44,1, 5. Thorsten

Theis (ohne Verein) 36:08,1, 6. Volker

Keim (TV Burg) 36:17,8, 7. Peter Ditt-

hardt (TVNiederscheld) 45:32,3, 8. Dirk

Ohmann (Unified-Laufteam) 50:57,1. –

M50 (9): 1. Peter Decker (ASC Dillen-

burg) 30:01,5, 2. Michael Sting (TV Lan-

genholdinghausen) 34:21,5, 3. Stefan

Groth (ASC Dillenburg) 36:30,6, 4. Hol-

ger Freund (ASC Breidenbach) 36:33,2,

5. Thomas Benner (ohne Verein)

36:34,2, 6. Mike Weichbold (SSV Lix-

feld) 37:15,8, 7. Frank Waldschmidt

(SSV Frohnhausen) 37:43,5, 8. Dirk

Bräunche (ohne Verein) 42:12,3, 9.

Frank Bott (TV Niederscheld) 45:53,4. –

M55 (2): 1. Michael Becker (TV Her-

born) 35:56,1, 2. Jörg Albrecht (ASC Dil-

lenburg) 37:39,1. – M60 (7): 1. Walter

Fiedler (LCEschenburg)35:21,4,2.Her-

bert Klein (CVJM SG Dillenburg)

35:23,7, 3. Jürgen Schmidt (Skiclub Hir-

zenhain) 36:29,3, 4. Ingo Zöllner (LT

Roßbachtal) 37:51,3, 5. Wilhelm Schä-

fer (LT Schwarz-Sechshelden) 38:37,6,

6. Reimund Dietsche (SG Siegen-

Giersberg) 43:04,7, 7. Hans Peter Rit-

ter (SSV Lixfeld) 44:39,4. –M65 (1): 1.

Hans-Joachim Fries (RSV Daadetal)

41:12,1. – M70 (1): 1. Wolfgang Betz

(TV Sinn) 41:32,2. – M75 (2): 1. Hel-

mut Schwarz (TV Herborn) 48:33,0, 2.

Paul Busch (TTCMandeln) 51:31,6.

Frauen (4): 1. Vanessa Oster (TuS

Deuz) 33:22,2, 2. Brit Neunzerling (LC

Eschenburg) 36:47,1, 3. Natalie Wag-

ner (ASC Dillenburg) 37:37,1, 4. Sonja

Donsbach(ohneVerein)45:07,6.–W30

(1): 1. Lisa Hohenberger (ohne Verein)

44:33,3. – W35 (2): 1. Anne-Christin

Kahn (TuSpo Hörbach) 37:14,7, 2. Sa-

ra Schneider (ohne Verein) 44:54,7. –

W40 (2): 1. Sandra Kahl (TuSpo Hör-

bach) 43:10,5, 2. Colet Behrens (STC

Hommertshausen) 46:44,0. –W45 (3):

1. Daniela Borkenstein (ASC Weiß-

bachtal) 37:41,1, 2. Daniela Sting (TV

Langenholdinghausen) 44:38,3, 3.

Kerstin Buran (TV Niederscheld)

46:39,1. – W50 (1): 1. Inge Reckzeh

(TV Haiger) 43:09,6. – W55 (1): 1. An-

netta Schaub (Team Naunheim)

45:00,3. – W60 (3): 1. Barbara Jüngst

(Siegen) 42:29,4, 2. Christiane Stötzel-

Ditsche (SG Siegen) 44:06,9, 3. Evi

Mombour-Neunzerling (LC Eschenburg)

53:07,3.

Volkslauf, 4000 Meter: Männer

(62): 1. Janek Waldschmidt (ASC Dil-

lenburg) 13:45,3, 2. Lukas Kaiser (Rit-

tal) 14:03,5, 3. Paul Gnich (Cloos)

14:11,3, 4. Eduard Koch (Rittal)

14:26,6, 5. Lukas Bonorden (CVJM

Sechshelden) 14:27,9, 6. Sven Brei-

denstein (ASC Dillenburg) 14:31,1, 7.

Florian König (Rittal) 14:52,4, 8. Heiko

Petri (ohne Verein) 15:21,4, 9. Olaf Beh-

rens (LC Eschenburg) 15:44,3, 10. Stef-

fen Kandler (TV Dillenburg) 15:51,7.

Frauen (40): 1. Franziska Espeter

(Witti-Power) 13:56,9, 2. Maria Espeter

(Witti-Power) 15:13,6, 3. Nieke Dietlind

(Rittal) 16:13,7, 4. NatalieWagner (ASC

Dillenburg) 17:17,9, 5. Christina Böhm

(TV Dillenburg) 17:28,6, 6. Jasmin Kö-

nig (Rittal) 17:31,4, 7. Janina Thiel-

mann (ohne Vereinsnennung) 17:54,6,

8. Dorothea Pfeiffer (TV Hartenrod), 9.

Sigrid Drobe (STC Hommertshausen)

18:09,6, 10. Janet Diehlmann (TV Dil-

lenburg) 18:11,8.

Jugend, 4000 Meter: M20 (4 Star-

ter): 1. Sven Lorenz (Rittal) 13:23,0, 2.

Ephraim Espeter (Witti-Power) 15:42,8,

3. Felix Bonorden (CVJM Sechshelden)

16:12,2. – M18 (5): 1. Fynn Ruppert

(TuS Driedorf) 15:41,5, 2. Joshua Neu-

weger (TV Burg) 16:48,1, 3. Clemens

Kroll (ohne Verein) 21:21,6.

W20 (1): 1. Janine Becker (Henkel)

22:29,4. – W18 (5): 1. Milena Riebow

(ohne Verein) 19:06,7, 2. Melina Ei-

senkrämer (ASC Dillenburg) 19:10,7, 3.

TabeaSchäfer (TVHaiger)19:15,1. (tvh)

Als der große Regen kam, war zunächst einmal Wartezeit angesagt. (Foto: Christoph Buchmann/TV Haiger)

Regen schreckt Läufer nicht
Alexander Hirschhäuser und Vanessa Oster holen sich die Titel

Auch der Regen konnte die

Teilnehmer am zwölften Hai-

gerer Altstadtlauf nicht schre-

cken. Auch wenn die starken

Regenfälle für Verzögerungen

sorgten und sogar die Zeit-

mess-Anlage lahmlegten,

konnte der Wettbewerb letzt-

lichdurchgezogenwerden.Der

ausrichtende Turnverein Hai-

ger, unterstützt von der Firma

Klingspor, freutesichüber350

Starter, davon rund 50 „Bam-

bini“.

Die Ausrichter dankten nach

der Veranstaltung allen freiwil-

ligen Helfern und den motivier-

ten Startern, die sich auch

durch die starken Regenfälle

nicht demotivieren ließen. Der

besondere Dank des Turnver-

eins galt den Anwohnern der In-

nenstadt und der Aubachstra-

ße für ihr Verständnis.

Den Sieg im Hauptlauf si-

cherte sich Alexander Hirsch-

häuser vom ASC Breidenbach,

der im vergangenen Jahr noch

als Zweiter durchs Ziel gegan-

gen war. Er benötigte 25:43,5

Minuten für die rund 8000 Me-

ter lange Strecke durch die Alt-

stadt und die Aubachstraße.

„Silber“ holte diesmal Patrick

Brandenburger (vereinslos,

27:49,0) vor Christoph Kahn

(TuSpo Hörbach, 28:05,6)

Vanessa Oster (TuS Deuz,

33:22,2) holte sich beim ers-

ten Start in Haiger souverän

den Titel. Der zweite Platz ging

an Brit Neunzerling (36:47,1,

LC Eschenburg) vor W35-Sie-

gerin Anne-Christin Kahn (Tu-

Spo Hörbach, 37:14,7).

Wie Mitorganisator Benja-

min Pfeiffer mitteilte, konnten

aus organisatorischen Grün-

den nicht alle Siegerehrungen

noch am Samstag stattfinden.

Die Urkunden sollen den Teil-

nehmern per Post nachge-

schickt werden. (öah)

DieTeilnehmerdesFirmen-undVolkslaufswarenmitgroßerBegeisterungbeider Sache.Als sie imZielwaren,be-
gann der große Regen. (Foto: Triesch/Stadt Haiger)

Zahlreiche Starter gingen beim Firmenlauf auf die Strecke durch die Altstadt und waren mit großer Begeisterung (und guten Ergebnissen) bei der Sa-
che. (Foto: Triesch/Stadt Haiger)

Nich alle Siegerehrungen konnten durchgezogen werden. Einige erfolgreiche Sportler durften sich über Ur-
kunden freuen, alle anderen erhalten die Urkunden per Post. (Foto: Christoph Buchmann/TV Haiger)

Fleißige Helfer des TV Haiger versorgten die Läufer mit Getränken.

Rund 350 Starter gingen am Samstag auf die Strecke durch die Haigerer
Altstadt und die Aubachstraße. (Foto: Christoph Buchmann/TV Haiger)

Seite 3Donnerstag, 14. Juni 2018



Friedhof Dillbrecht

Friedhof Allendorf

Friedhof Fellerdilln

Friedhof Flammersbach

Friedhof Haiger IV

Friedhof Langenaubach

Friedhof Niederroßbach

Friedhof Oberroßbach

Friedhof Offdilln

Friedhof Rodenbach

Friedhof Sechshelden

Gräber

werden

eingeebnet
Im Spätsommer wird die

Stadt Haiger auf ihren Fried-

höfen Gräber einebnen, deren

Ruhefristen abgelaufen sind.

Das hat der Fachdienst Fried-

hofswesen der Stadtverwal-

tungmitgeteilt.

Welche Grabstätten betroffen

sind, könnendieBürger auf Plä-

nen erkennen, die auf den

Grabfeldernaushängenundauf

dieser Seite abgedruckt sind.

Angehörige können diese Grä-

ber selbst bis zum 31. August

entfernen lassen.

Ab 15. September sollen
die Gräber, deren Ruhefristen
abgelaufen sind, von der
Stadt entfernt werden

Ab 15. September sollen

nicht beseitigte Gräber von der

Stadt entfernt werden.

Außerdem wird die Stadt in

den nächsten Wochen auf al-

len Friedhöfen Gräber kenn-

zeichnen, die ungepflegt oder

verwahrlostaussehen.Hatsich

drei Monate danach am Zu-

stand nichts geändert, werden

auch diese Gräber eingeebnet.

Weitere Grafiken von Fried-

höfen finden Sie auf der ge-

genüberliegenden Seite.

Kontakt: Fachdienst Fried-

hofswesen, Manuel Langen-

scheidt, Tel. 02773/811-191,

Mail: info@haiger.de (öah)

Sicher in
den Urlaub

Die heimische Polizei bietet

eine spezielle Hotline an. Dort

werden Fragen rund um die

Themen „Verkehr und Urlaub“

beantwortet. Wir drucken die

Presseerklärung der Polizei

ab.

„Sie haben die Fragen - un-

sere Experten liefern die Ant-

worten. Wir wollen, dass Sie si-

cher indenUrlaubkommenund

wieder zurück. Eine Woche lan-

ge haben Sie im Rahmen un-

serer Verkehrspräventionsak-

tion „Safe Holiday“ daher die

Möglichkeit, all die Fragen rund

um das Thema Verkehr und Ur-

laubsreise zu stellen, die Sie

schon immer loswerden woll-

ten.

Welchen Führerschein benö-

tigt man, um einen Wohnwa-

gen zu fahren?

WelcheMöglichkeitengibtes

Fahrräderzutransportierenund

was muss dabei beachtet wer-

den?

Wie viel Gewicht darf in den

Wohnanhänger zugeladen wer-

den? Darf der Hund auf der

Rückbankmitfahren?

Muss man Warnwesten an-

ziehen, wenn es auf der Auto-

bahn zum Unfall kommt?

Stellen Sie uns Ihre Fragen!

Servicenummer:

Tel. 0641-7006-3833

11. Juni bis 15. Juni von 9

bis 15 Uhr.

Doch damit nicht genug: Wir

kommen auch zu Ihnen!

Bald soll es mit Wohnwagen

oder Camper in den Urlaub ge-

hen und Sie haben keine Ah-

nung, ob die Stützlasten stim-

men, die Anhängelasten pas-

sen oder die Zuladung schon

ausgeschöpft ist?

Sie haben die Möglichkeit,

mit unseren Experten der Ver-

kehrsdienste einen Termin zu

vereinbaren, an dem wir eine

kostenlose Wiegung ihres Ge-

fährtes vornehmen. Einfach

unter der obigen Servicenum-

mer Ihr Interesse bekunden. *

Wir freuen uns, wenn Sie rege

von den Angeboten Gebrauch

machen.

Die Servicerufnummer ist

kostenpflichtig zu den üblichen

Kosten des Tarifanbieters für

einen Anruf ins deutsche Fest-

netz.“ (pol)
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Friedhof Steinbach

Friedhof Weidelbach

Gräber werden eingeebnet

Friedhof Haigerseelbach

Infos zur Planänderung
Öffentliche Veranstaltung am 21. Juni im Dorfgemeinschaftshaus

Die Straßenbaubehörde

„Hessen Mobil“ informiert

über das bevorstehende Plan-

änderungsverfahren für den

Ersatzneubau der Talbrücke

Sechshelden bei Haiger.

Hessen Mobil bietet am Don-

nerstag kommender Woche

(21. Juni) ab 18 Uhr im Dorfge-

meinschaftshaus in Sechshel-

den eine öffentliche Informati-

onsveranstaltung zum Stand

der Planungen für den Ersatz-

neubau der Talbrücke Sechs-

helden der Autobahn 45 (Sau-

erlandlinie) an.

Im Rahmen der Veranstal-

tung sollen die Inhalte des be-

vorstehenden ersten Planän-

derungsverfahrens Betroffe-

nen sowie interessierten Bür-

gerinnen und Bürgern erläutert

werden. Gegenstand der Plan-

änderung sind insbesondere

verschiedene neu erstellte

Fachgutachten zu den Themen

Baulärm und Verschattung.

Außerdem wurde das Ergeb-

nis einer aktualisierten Ver-

kehrsuntersuchung vom Janu-

ar 2018 in die bisherigen Plan-

unterlagen eingearbeitet.

Die Informationsveranstal-

tung hat das Ziel einer frühzei-

tigen Öffentlichkeitsbeteili-

gung. Äußerungen von Perso-

nen im Rahmen dieses Ter-

mins stellen keine Einwendun-

gen im rechtlichen Sinne dar.

Für das eigentliche Planände-

rungsverfahren wird ein erneu-

tes öffentliches Anhörungsver-

fahren erforderlich.

Die neu hinzugekommenen
Unterlagen werden zusammen
mit den ursprünglichen
Unterlagen ausgelegt und im
Internet veröffentlicht

Dieses wird in Kürze auf An-

tragvonHessenMobildurchdie

Anhörungsbehörde beim Re-

gierungspräsidium Gießen

durchgeführt. In diesem Zu-

sammenhang werden, analog

zum ursprünglichen Planfest-

stellungsverfahren, alle geän-

derten und neu hinzugekom-

menen Unterlagen zusammen

mit den ursprünglichen Unter-

lagen bei der Stadt Haiger zur

Einsichtnahme ausgelegt und

zudem im Internet veröffent-

licht.

Mehr über HessenMobil gibt

es unter www.mobil.hes-

sen.de und www.verkehrsser-

vice.hessen.de (hm/öah) Die Sechsheldener Talbrücke. (Foto: Stadt Haiger)

Viel Spaß im „hr“-Zelt
Der Hessentag in Korbach war eine Reise

wert. Da waren sich die Mitglieder der VdK-

Chorgemeinschaft des ehemaligen Dillkreises

einig. Sie hatten im Vorfeld des Hessenfestes

ein VIP-Paket für die Show „Hallo Hessen“ ge-

wonnen. Sehr beeindruckend war die Führung

hinter den Kulissen im hr-Zelt. Niemand hätte

gedacht, dass der hr einen derart Aufwand für

die Übertragungen betreibt. Rund 130 Mitar-

beiter des „Onkel-Otto.-Senders“ waren in Kor-

bach damit beschäftigt, den Fans gute Fernseh-

und Radiosendungen zu ermöglichen. Der Emp-

fang sowie die Betreuung durch das hr-Team

und die Moderatorin Andrea Ballschuh waren

herzlich. Die Sängerinnen und Sänger über-

brachteneinenGrußderHessentagsstadt2022

Haiger in Form einer Johann-Textor- Tasse. Als

sich die Redaktion einen musikalischen Gruß in

Dillkreis-Dialekt wünscht, wurde auch dieser

Wunsch schnell und professionell erfüllt. „Es

war einfach nur schön“, berichtete Ursula We-

ber aus Langenaubach. (vdk/uw)

Europa-Wandertag am Dienstag
Auf dem „Historischen-Hugenotten-Wanderweg“

Am Europa-Wandertag am

Dienstag (19. Juni, 8.30 Uhr)

findeteineWanderungaufdem

„Hugenotten-Wanderweg“ in

Ehringshausen-Greifenthal

statt.

Im Rahmen des Europäi-

schen Kulturerbejahres finden

europaweit Veranstaltungen

statt. Das Programmjahr soll

die Schärfung des Bewusst-

seins für die europäische Ge-

schichte und die Werte schär-

fen und das Gefühl einer euro-

päischen Identität stärken.

Der geplante Wandertag

greift zwei Dimensionen auf:

die Geschichte der Hugenot-

ten, und junge Menschen an-

zuregen, über die Vergangen-

heit nachzudenken und heute

die europäische Idee mitzuge-

stalten. Zur Teilnahme am

Europa-Wandertag sind alle

Wanderer eingeladen. Die

Strecke beginnt am Hugenot-

tenbrunnen in Greifenthal mit

einer offiziellen Eröffnung. Von

dort geht es in das Hugenot-

tendorf Daubhausen, durch

den Wald zum „Welschen

Born“, auf der „Hohen Straße“

zur Burg Greifenstein und wie-

der zum Ausgangspunkt Grei-

fenthal. (16 km). Es wird zu-

demeine verkürzte Strecke von

12 Kilometern angeboten.

Startgeld wird nicht erhoben,

Parkplätze sind gekennzeich-

net. Anmeldungen bitte an die

Gemeinde Ehringshausen

m.weyel@ehringshausen.de,

Tel. 06443/609-19. (red)

Neuer Internetauftritt der Wirtschaftsregion
Lahn-Dill-Kreis informiert: Präsentation von www.wirtschaftsregion-lahn-dill.de

„Wirtschaftsförderung aus

einem Guss!“. Unter diesem

Slogan haben sich der Lahn-

Dill-Kreismitder Industrie- und

Handelskammer (IHK), der

Handwerkskammer Wiesba-

den, der Kreishandwerker-

schaft Lahn-Dill und der Stadt

Wetzlar zusammengetan und

einen neuen gemeinsamen In-

ternetauftritt erarbeitet.

Diese konstruktive Zusammen-

arbeit zwischen den Wirt-

schaftsförderungspartnern bei

der Entwicklung der neuen Ho-

mepage wird von Wirtschafts-

dezernent Wolfram Dette be-

grüßt. Die Grundidee ist, erläu-

tert die Wirtschaftsförderin

Meike Menn, die das Projekt fe-

derführend geleitet hat, die

Wirtschaftsregion Lahn-Dill als

gemeinsamen Wirtschafts-

raum im Internet darzustellen.

Die vorhandene Homepage

wurde völlig überarbeitet und

durch einen modernen, mit vie-

len Fotos versehenen Auftritt

erweitert. Zielgruppen sind die

Unternehmen, die Fach- und

Führungskräfte sowie alle an

der Region Interessierte. Der

Stellvertretende IHK-

Hauptgeschäftsführer Burg-

hard Loewe wies darauf hin,

dass dieser gemeinsame Web-

auftritt zeigt, wie eng die Ko-

operation der Wirtschaftsförde-

rungsakteure imKreis ist.

Wörtlich fügt er hinzu: „Die

enge Zusammenarbeit von IHK,

den Handwerksorganisationen

sowie der Stadt Wetzlar und

dem Lahn-Dill-Kreis ist beispiel-

haft. Man trifft sich nicht nur hin

und wieder, sondern stimmt je-

des Jahr ein umfassendes Ar-

beitsprogrammverbindlich ab.“

Die Aktualisierung des Interne-

tauftritts zum Beispiel war ein

sehr konkreter Arbeitsauftrag,

der nun erfolgreich abgearbei-

tet worden ist. Kreishand-

werksmeister Ralf Jeschke ver-

deutlicht, dass die Unterneh-

men in der Region es wert sind,

gestärkt zuwerden.

Kooperation ist in der
schnelllebigen Zeit
unbedingt erforderlich

Alle kamen darin überein,

dass es in der aktuell sehr

schnelllebigen Zeit unbedingt

erforderlich ist zu kooperieren,

gemeinsam zu kommunizieren

und damit die Zukunftsfähig-

keit des Wirtschaftsstandorts

an Lahn undDill zu sichern. Das

bei dieser Art der Zusammen-

arbeit auch Synergien gehoben

werden können, ist geradezu

selbstverständlich.

Ansprechpartnerin beim

Kreis für Fragen zum Thema ist

Meike Menn, Wirtschaftsförde-

rung, Tel. 06441 407-1222, E-

Mail: meike.menn@lahn-dill-

kreis.de.

Zum Hintergrund: Unter Lei-

tung der Wirtschaftsförderin

Meike Menn, Burghard Loewe,

IHK-Lahn-Dill; Sebastian Hof-

manns, Kreishandwerker-

schaft Lahn-Dill; Manfred We-

ber, Handwerkskammer Wies-

baden undRainer Dietrich,Wirt-

schaftsförderung Stadt Wetz-

lar, der Aufbau und der Inhalt

des neuen Internetauftritts er-

arbeitet.

Der Internetauftritt umfasst

folgendeThemenbereiche:

ä Wirtschaftsregion

Den weichen Standortfakto-

ren – die schon als „harte“

Wettbewerbsvorteile gegen-

über anderen industriestarken

Regionen bezeichnet werden

können – kommt dabei zuneh-

mend eine stärkere Position zu.

Ideale Rahmenbedingungen,

wie das schnelle Internet, Mo-

bilitätsangebote sowie Kultur-

und Freizeitangebote, sind da-

bei wichtige Kriterien für die

Wettbewerbsfähigkeit des Wirt-

schaftsstandorts.

ä Immobilien undGewerbe

Für bestehende oder ansied-

lungswillige Unternehmen wur-

de das „Kommunale Immobili-

enportal“ eingerichtet. Herun-

tergebrochen von der Bundes-,

Landes-, Mittelhessen- bis zur

Landkreisebene bietet das Por-

tal eine Plattform zum „Bauen,

Kaufen und Mieten“ von Immo-

bilien, Grundstücken bis zu Ge-

werbeflächen.

ä Fachkräftesicherung

Gute Bildungsmöglichkeiten,

eine ansprechende Willkom-

menskultur, ein stabiler Ar-

beitsmarkt sowie die Vereinbar-

keit von Familie und Beruf spie-

len bei der Fachkräftesicherung

im Wirtschaftsraum Lahn-Dill

einewichtigeRolle.

ä Regionalmanagement

Die Stadt Wetzlar, die Hand-

werkskammer Wiesbaden, die

IHK Lahn-Dill sowie der Lahn-

Dill-Kreis sind Gesellschafter

der Regionalmanagement Mit-

telhessen GmbH. Ziel des Re-

gionalmanagements ist es,

Stärken und Potenziale Mittel-

hessens zu bündeln und wei-

terzuentwickeln. Bedeutend für

den Wirtschaftsraum Lahn-Dill

ist der gemeinsame Stand bei

der jährlich stattfindenden Ex-

po Real (Internationale Fach-

messe für Immobilien und In-

vestitionen). (ldk)

Sebastian Hofmanns (Kreishandwerkerschaft), Burghard Loewe (IHK-
Lahn-Dill), Rainer Dietrich (Wirtschaftsförderung Wetzlar) (oben v.l.) so-
wie unten Ralf Jeschke (Kreishandwerksmeister), Meike Menn (Stabs-
stelle Wirtschaftsförderung Lahn-Dill-Kreis), Wolfram Dette (Dezernent
für Wirtschaftsförderung Lahn-Dill-Kreis). (Foto: ldk)



AWO startet Brillen-Sammel- und Spenden-Aktion
Abgabemöglichkeiten vom 16. bis 24. Juni

„Setzen Sie ein Zeichen für

Durchblick!“ – so lautet die

Botschaft der „Brillen-

Sammel- und Spenden-

Aktion“, die die Arbeiterwohl-

fahrt Lahn-Dill im Rahmen der

Aktionswoche „AWO – Ihr

herzlicher Nachbar“ (16. bis

24. Juni) startet.

„Es ist möglich, mit ganz weni-

gen Mitteln anderen zu hel-

fen“, so Annegret Müller (Ko-

ordination & Pädagogische Lei-

tung AWO Kindertagespflege-

Nester), die die Aktion initiiert

hat.

An vielen Orten der Welt

könnten sich Menschen keine

Brillen leisten, so der Hinweis

Müllers. Im Zuge der Aktions-

woche haben Interessierte da-

her die Möglichkeit, ihre ge-

brauchten Brillen, saubere Bril-

lenbehälter, Brillengestelle

und Hörgerate in verschiede-

nen Einrichtungen der AWO ab-

zugeben. Von dort erfolge die

Weitergabe der Seh- und Hör-

hilfen an die in Koblenz ansäs-

sige Aktion „Brillen Weltweit“.

Mit ausrangierten Brillen
Bedürftigen weltweit helfen

Durchblick könne einen

wichtigen Unterschied ausma-

chen. Annegret Müller: „Wer

nicht klar sieht, kann nicht le-

sen lernen und ist von Bildung

ausgegrenzt.“ Eine Brille sei

„für uns hier eine Selbstver-

ständlichkeit“. In anderen Ge-

bieten der Welt jedoch würden

„Gläser das Leben verän-

dern“. Wie die Koordinatorin

und Pädagogische Leiterin der

„AWO-Kindertagespflege-

Nester“ vermutet, befinden

sich in vielen Haushalten Bril-

len, die keine Verwendung

mehr finden, mit denen man

aber anderen Menschen mit

Sehproblemen helfen könne.

Wer sich an der Aktion be-

teiligen wolle, sei aufgerufen,

auch Freunde und Nachbarn

dazu einzuladen – und die In-

itiative der Arbeiterwohlfahrt

Lahn-Dill auf „Facebook“ zu

kommentieren.

Brillen, saubere Brillenbe-

hälter, Brillengestelle und Hör-

gerate können in diesen AWO-

Einrichtungen abgegeben wer-

den: Mehrgenerationenhaus

Herborn, Kita am „Zwingel“ in

Dillenburg, Kinder- und Jugend-

wohngruppen Wallenfels, Gun-

tersdorf und Werdorf sowie an

den Standorten der Betreuen-

den Grundschulen in Sechshel-

den, Breitscheid, Niederweid-

bach, in der Juliane-von-

Stolberg-Schule Dillenburg.

Die Weitergabe an bedürfti-

ge Menschen in aller Welt er-

folgt komplett kostenfrei.

Kontakt: AWO Lahn-Dill,

Walkmühlenweg 5, 35745Her-

born, Tel. 02772 - 959628 (An-

negret Müller), info@awo-lahn-

dill.de. Internet:www.awo-lahn-

dill.de/aktionswoche/. (spa)

Unter dem Motto „Brille spenden – Sehen schenken“ steht eine „Brillen-
Sammel- und Spenden-Aktion“, die die AWO Lahn-Dill vom 16. bis 24. Ju-
ni startet. Annegret Müller (Bild) hat die Aktion initiiert. (Foto: privat)

Flüchtlingsbüro ist umgezogen

Das Flüchtlingsbüro des Lahn-Dill-Kreises (Fachdienst Zu-

wanderung und Integration) ist am 13. Juni 2018 innerhalb von

Wetzlar umgezogen. Seit Mittwoch dieser Woche (14. Juni) ist

das Büro für alle Kunden und Besucher wieder zu den gewohn-

ten Sprechzeiten (donnerstags ab 13:30 Uhr) in den neuen Bü-

roräumlichkeiten geöffnet. Die neue Adresse lautet: Karl-Kellner-

Ring 19-21, 35576 Wetzlar (in unmittelbarer Nachbarschaft zu

den Kinos). Ansprechpartner, Servicezeiten sowie insbesonde-

re Telefondurchwahlen und E-Mail-Adressen bleiben unverän-

dert. (ldk)

Umgangmit Wespen
und Hornissen

Sie stechen nur, wenn sie sich bedroht fühlen

Die Untere Naturschutzbe-

hörde des Lahn-Dill-Kreises

gibt Verhaltenstipps heraus,

die einen Umgang mit Wes-

pen erleichtern.

Die ein oder andere konnte

schon am Grill oder in der Nä-

he der Limonade draußen ge-

sichtet werden. Und es werden

wohl immer mehr, denn die

Wespe steuert auf ihre Hoch-

saison zu. Die aktuellen Tem-

peraturen sind optimal. In Ru-

he auf der Terrasse Kuchen es-

sen oder im Garten grillen ist

bald gar nicht mehr so einfach.

1.Wespenstechen,wennsie

sich bedroht fühlen

2. Hektische Bewegungen

sollten vermieden werden, Ru-

he bewahren, die Tiere nicht

wegpusten

3. Nahrungsmittel im Freien

abdecken

4. Kindern nach dem Essen

denMund abwischen

5. Offene (süße) Getränke

vor dem Trinken immer auf

Wespen kontrollieren

6. Mit einem Gemisch aus

Honig und Früchten kann man

die Tiere weg locken

7.Obst,dasdirektvomBaum

verzehrt wird, sollte kontrolliert

werden

Keine Wespe sticht ohne

Grund. Sie stechen dann, wenn

man sich dem Nest nähert,

nach den Tieren schlägt, sie in

ihrem Flugverhalten einengt

oder sie bedroht, indem man

zum Beispiel in sie hinein tritt.

Wespen sind nützlich und
stehen unter Artenschutz

Hat eine Wespe gestochen,

ist sofortiges Aufreiben einer

angeschnittenen Zwiebel oder

das Bestreichen mit Obstessig

sehr hilfreich und verhindert

Schwellungen. Atemnot, Kreis-

laufprobleme und Übelkeit

nach einemStichweisen auf ei-

ne allergische Reaktion hin. In

diesemFallsolltesoforteinArzt

aufgesucht bzw. ggf. ein Notruf

abgesetzt werden.

Wespen fungieren als Reini-

ger ihrer Umgebung, weil sie

Schädlinge fressen und säu-

bern als Aasfresser ihren Le-

bensraum. Außerdem spielen

sie eine wichtige Rolle bei der

Bestäubung vieler Pflanzen.

Wespen unterliegen, wie alle

wildlebenden Tiere, dem allge-

meinen Artenschutz. Danach

dürfen wildlebende Tiere nicht

mutwillig oder ohne vernünfti-

gen Grund gefangen, verletzt

oder getötet werden (§ 39

Abs.1, Nr. 1 Bundesnatur-

schutzgesetz). Auch Hornissen

gehören zur Familie der Wes-

pen. Sie unterliegen jedoch

dem besonderen Schutz des §

44 BNatSchG.

Wespen dürfen nur dann be-

kämpft werden, wenn dafür ein

vernünftiger Grund vorliegt

Da es verschiedene Wes-

penarten gibt, muss geprüft

werden, um welche Art es sich

handelt. Wespenarten, die ihre

Nester freihängendbauen,sind

inderRegel nicht aggressiv und

suchen auch nicht den Kontakt

zu Menschen. Diese Nester

müssen daher oftmals nicht

beseitigt werden. Nur die deut-

sche Wespe und die gemeine

Wespe bauen ihre Nester in

dunklen Hohlräumen. Dazu

kommen natürlich auch Dach-

böden, Geräteschuppen und

Rollladenkästen in Frage. Die-

se Arten sind auch naschhaft

und interessieren sich für Spei-

sen und süße Getränke. Wes-

pennester werden eine Saison

lang besetzt und danach auf-

gegeben. Das ist meist Mitte

Oktober der Fall.

Wespennester dürfen aus-

schließlich durch zugelassene

Schädlingsbekämpfer besei-

tigt werden. Wer ein Wespen-

nest in seiner Umgebung ent-

deckt hat, kann sich gerne mit

der Unteren Naturschutzbehör-

de des Lahn-Dill-Kreises in Ver-

bbindung setzen, um sich von

Fachleuten beraten zu lassen,

wie mit dem Nest umzugehen

ist (umwelt@lahn-dill-kreis.de,

Tel. 06441 407-2250). (ldk)

„Kita-App“: Schnelle Suche nach
dem passenden Kindergarten

Eine Innovation für Eltern von Kindergartenkindern hat das

Evangelische Familienzentrum in Frohnhausenmit Hilfe der Evan-

gelischen Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) entwickelt. Die

neue App „Kita!-Willkommen“ zeigt Informationen über 75 evan-

gelische Kindertagesstättenmit rund 6000Betreuungsplätzen in

den Landkreisen Lahn-Dill, Limburg-Weilburg, Marburg-

Biedenkopf und Waldeck-Frankenberg. Die kostenfreie App infor-

miert über das Angebot in der Region, stellt das pädagogische

Konzept vor, welche Gruppen es gibt, Preise, Eingewöhnungsmo-

delle, Kontaktdaten, Kontaktformular und die Navigationmit Rou-

tenplaner zum Standort. Die App ist in fünf Sprachen verfügbar:

Deutsch, Englisch, Türkisch, Arabisch und Persisch. Die Finan-

zierung gelang über den Flüchtlingsfond der Kirche in Hessen und

Nassau und wurde für ein Jahr gewährt. Die Kosten für die Auf-

nahme einer Kita in die App beläuft sich auf rund 200 Euro. Infor-

mationen zur App gibt es unter der E-Mail: kita-app@web.de. (shg)

Lebenshilfe sucht FSJ'ler
Start nach den Sommerferien - Bewerbungen sind möglich

„DieZeit ging viel zu schnell

vorbei.“ „Die Menschen, die

ich begleite, sind mir so ans

Herz gewachsen.“ – Sätze wie

diese fallen immer wieder,

wenn sich das Freiwillige So-

ziale Jahr (FSJ) bei der Lebens-

hilfe Dillenburg dem Ende

neigt.

Nun ist der Verein auf der Su-

che nach neuen Bewerbern für

seine Einrichtungen. Los geht

es nach den Sommerferien.

Die Lebenshilfe setzt sich für

die Rechte von Menschen mit

Behinderung und deren Teilha-

be an gesellschaftlichen Be-

reichen ein. Für diesen Perso-

nenkreis bedeuten die Freiwil-

ligen eine große Bereicherung

in ihremLebensalltag, dadurch

die zusätzliche Unterstützung

besondere Förder- und Freizeit-

angebote möglich sind.

Von diesen Erfahrungen pro-

fitieren die FSJ'ler enorm. „Wir

erleben es immer wieder, dass

die Zeit in unseren Einrichtun-

gen die jungen Leuten in ihrer

persönlichenEntwicklungstark

prägt“, sagt Lebenshilfe-Vor-

stand Dirk Botzon. „Sie lernen,

mit Herausforderungen umzu-

gehen und an ihnen zu wach-

sen. Die Begegnungen mit den

von uns betreuten Menschen

hinterlassen Spuren im positi-

ven Sinn.“ An ihren Einsatz-

stellen werden die Freiwilligen

von Praxisanleitern begleitet

und unterstützt.

Darüber hinaus sorgen Bil-

dungsreferenten des Landes-

verbandes Hessen für eine in-

dividuelle Begleitung, Semina-

re dienen der fachlichen Ver-

tiefung und dem regelmäßigen

Austausch.Wer sich für ein FSJ

bei der Lebenshilfe interes-

siert, hat jetzt die Möglichkeit,

sich bis zum 15. Juli zu bewer-

ben: jobs@lebenshilfe-dillen-

burg.de (cos)

JungeMütter tauschen sich aus
Erstes Treffen im lebensWERT-Café - Viele Infos rund ums Stillen

Im lebensWERT-Café am

Haigerer Marktplatz trafen

sich jetzt zum ersten Mal jun-

ge Mütter zum Erfahrungsaus-

tausch rund um das Thema

Stillen.

„Stillen ist die natürlichste

Art, ein Baby zu ernähren, zu

umsorgen und zu trösten“, sag-

te Still-Beraterin Meike Triesch

und machte den jungen Frauen

Mut, auch bei Schwierigkeiten

dran zu bleiben. Dies sei wich-

tig, denn bei vielen Frauen der

Wunsch, das Kind zu stillen.

„Viele Mütter genießen es, mit

ihrem Baby zusammen zu sein

und freuen sich darüber, dass

die Stillbeziehung wächst.“

Wird das Kind dann größer,

komme es aber oft zu Unsi-

cherheiten.

Die Fragen brennen dann auf

den Nägeln: Wie lange und wie

oft soll überhaupt gestillt wer-

den? Ab wann braucht ein Kind

etwas anderes als nur Mutter-

milch? Was ist mit nächtli-

chem Stillen und dem Stillen

über das Babyalter hinaus?

Meike Triesch: „Manchmal

rät die Hebamme etwas ande-

res als der Kinderarzt, und die

Mutter ist anderer Meinung als

die Schwiegermutter, und die

Nachbarin hat es ja früher ganz

anders gemacht.“ Entspre-

chend lebhaft ging es bei den

Gesprächen unter den Frauen

beim ersten Treffen im Café le-

bensWERT zu. „Wir bieten die-

ses Forum ab jetzt jeden ers-

ten Freitag imMonat von 10 bis

11.30 Uhr an“, wirbt Meike

Triesch. „Junge Mütter und ih-

re Kinder sowie schwangere

Frauen sind herzlich willkom-

men, von ihren Erfahrungen zu

berichten und Fragen zu stel-

len.“ Ergänzend dazu treffen

sich montags junge Mütter und

schwangere Frauen von 9.30-

12 Uhr im Café lebensWERT,

um in zwangloser Atmosphäre

zwischen Kindergarten, Ein-

kauf und Arztbesuch bei Kaf-

fee, Tee und frischen Waffeln

miteinander zu plaudern.

Kontakt: lebensWERT e.V.,

AxelHofeditz, Tel.02773/919

8050, E-Mail: info@ lebens-

wert-hilfe.de. (wlu)

Lebhaft ging es bei den Gesprächen im lebensWERT-Café zu. (Foto: Veranstalter)

Stromverbrauch von über 30 Haushalten eingespart
Viele Bürger tauschten ihre Heizungspumpe - Aktion geht bis zum 30. Juni

Tausche alt gegen neu – so

lautetederSlogan,mitdemdie

Kreisverwaltung Anfang des

Jahresauf dieEffizienz vonHei-

zungspumpen und die Förder-

möglichkeiten im Falle eines

Tauschs aufmerksam mach-

te.

Der Tenor: Möglichst viele al-

te und ineffiziente Pumpen in

den Haushalten im Kreisgebiet

sollen gegen Hocheffizienz-

pumpen getauscht werden.

Seitdem sind etwa 400 An-

träge zur Förderung eingegan-

gen. Dies berichtete der Koor-

dinator der Aktion, Energie- und

Klimaschutzmanager des Krei-

ses, Ingo Dorsten. Beeindru-

ckend sind vor allem die Ge-

samteffekte. So führte die Er-

neuerung der Pumpen in der

Gesamtheit bisher zu einer Ein-

sparung von ca. 110.000 KWh

im Jahr. Dies entspricht in et-

wademStromverbrauchvon30

vier-Personen-Haushalten und

spart insgesamt mehr als

30.000 Euro ein. „In der Sum-

me wurden mehr als 200.000

Euro in Energieeffizienz inves-

tiert“, erklärt Dorsten. Durch

die effizienten Pumpen würden

über 50 Tonnen CO-2-

Emissionen jährlich vermie-

den.

Die Förderung beträgt für je-

de getauschte Pumpe 30% der

Gesamtrechnung und zusätz-

lich für die Stromkunden der

kommunalen Stromversorger

nochmals 25 Euro Prämie. Ne-

ben den Stromversorgern und

den Kommunen unterstützen

auch die Schornsteinfegerin-

nung und die Innungen für Hei-

zungstechnik in Dillenburg und

Wetzlar die Aktion, die noch bis

zum 30. Juni läuft. „Wer da-

nach seine Pumpe tauschen

lassen möchte, muss keine

Angst haben, dass er leer aus-

geht“, so Dorsten. Die 30%-

Förderung des BAFA (Bundes-

amt für Wirtschaft und Ausfuhr-

kontrolle) gebe es auch dar-

über hinaus, lediglich die Prä-

mienzahlung der Stromversor-

ger falle dann weg.

Bevor mit dem Umbau der

Heizung begonnen wird, muss

zuerst eine Registrierung bei

der BAFA erfolgen. Dieser Vor-

gang kann nur Online gemacht

werden und dauert wenige Mi-

nuten.

Wer einen sehr alten Heiz-

kessel hat, sollte zunächst prü-

fen, ob bei einer Erneuerung

des Kessels die externe Pum-

pe bestehen bleiben kann. An-

dernfalls würde die vorgezoge-

ne Investition in eine hocheffi-

ziente Pumpe vielleicht über-

fällig. Der Kontakt zu einem

Heizungsfachbetrieb ist auf je-

den Fall zu empfehlen.

Alle Informationen rund um

den Heizungspumpentausch

gibt es im Internet unter

www.energie-klima-ldk.de oder

telefonisch bei Ingo Dorsten,

06441/407-1865.

(ldk)

Vogelstimmenwanderung

Der Vogelschutzverein Roßbachtal richtet am Sonntag (17. Ju-

ni) eine Vogelstimmenwanderung aus. Start ist um 7 Uhr an der

Schutzhütte. Die Wanderung dauert etwa zwei Stunden. An-

schließend treffen sich die Wanderer zu einem Imbiss an der

Schutzhütte. Kontakt: Karlheinz Weber (Tel. 02773/6495). (br)

Patent- und Erfindersprechtag

Die Industrie- und Handelskammer Lahn-Dill bietet einen ganz

speziellen Service an: Die Patent- bzw. Erfinderberatung. Jedem

Teilnehmer wird die Gelegenheit geboten, sich von einem Pa-

tenanwalt über Schutzrechte wie Patente, Gebrauchsmuster,

Marken und Geschmacksmuster informieren zu lassen. In ver-

traulichen Gesprächen kann die Entwicklung bzw. Erfindung vor-

gestellt werden.Weiter wird darauf hingewiesen, welches der un-

terschiedlichen gewerblichen Schutzrechte, beantragt und

durchgesetzt werden kann. Die IHK veranstaltet den Patent- bzw.

Erfindersprechtag am Donnerstag (28. Juni, 13.30 Uhr) in der

IHK Lahn-Dill (Am Nebelsberg 1, 35685 Dillenburg). Terminver-

einbarung: Elke Reich-Koch, Tel. 06461/95951230 . (ihk)

Lindenblütenfest in Allendorf

Die NABU-Gruppe Haiger-Allendorf lädt für Sonntag (17.

Juni) zum traditionellen ,,Lindenblütenfest“ ein. Beginn ist

um 11 Uhr an der Vogelschutzhütte im Vereinshausweg 22.

Für Speisen, Getränke, Kaffee und Kuchen ist gesorgt. Alle

Mitglieder und Freunde des Vereins sind herzlich willkom-

men. Als besonderes Highlight der Veranstaltung präsen-

tiert der heimische Falkner Marco Schlief den Besuchern

einen Steinadler.
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„Haigerer AMIN-Kreis ist auf dem richtigen Weg“
Der „Arbeitskreis Migration

und Integration“ aus Haiger

(AMIN) gehörte zu den zehn

vorgeschlagenen Arbeitskrei-

sen, die vom WIR-Beirat

(„Wirksame Integrationsan-

sätze Realisieren“) des Lahn-

Dill-Kreises nach Wetzlar ins

Nachbarschaftszentrum Nie-

dergirmes eingeladen worden

waren.

Im festlichen Rahmen wur-

den das Engagement der Ar-

beitskreise und Einzelperso-

nen per Video-Clip präsentiert.

Hier wurde die große Vielfalt

und der Ideenreichtum dieser

Ehrenamtler in der Integrati-

onsarbeitdesLahn-Dill-Kreises

deutlich. Von sportlichen An-

geboten für Asylbewerber über

Arbeitsvermittlung bis hin zur

praktischen Nachbarschafts-

hilfe und dem Deutschunter-

richt war alles vertreten.

„Auch wenn wir als AMIN-

Haiger nicht zu den ersten Plät-

zen gehörten, sind wir für un-

serehervorragendeArbeit doch

geehrt worden“, freut sich Mi-

chaelHörderalsHaigererAMIN-

Leiter. DieseEhrung sei ein Zei-

chen, „dass wir auf dem richti-

gen Weg sind. Es ist für uns ei-

ne Ermutigung, sich verstärkt

für unsere neuen Mitbürger in

ihrer weitgefächerten Not ein-

zusetzen. Dieses Engagement

ist für viele Asylbewerber exis-

tenziell.“ Hörder: „Ich bin fas-

ziniert und auch stolz auf die

vielen Ehrenamtler in Haiger,

die sich mit so viel Zeit, Liebe,

Herzblut und Leidenschaft ein-

bringen.Es ist unglaublich,was

man mit einem solchen Team

alles bewegen kann.“

Eine tolle Unterstützung

komme auch durch das Rat-

haus in Haiger mit den koope-

rativen Mitarbeitern und allen

voran Mario Schramm als Bür-

germeister, „der sich ganz klar

zu uns stellt und uns ermutigt

und unterstützt“. Eine starke

Unterstützung erfahre er per-

sönlich durch seinen Arbeitge-

ber, die Allianz-Mission in

Ewersbach, die ihm Freiräume

zugesteht, um diese Arbeit

noch intensiver tun zu können.

„Ichwünschte, dassnochmehr

Arbeitgeber in unserer Region

ihre Mitarbeiter in ihrem Eh-

renamt so unterstützen“, sag-

te Hörder. AMIN-Haiger sei ein

toller Arbeitskreis, um konkret

und effektiv Flüchtlingen zu hel-

fen.

AMIN-Haiger besteht aus ei-

nem starken Team von über 50

Ehrenamtlern, die fleißig und

treu ihre Arbeit in den unter-

schiedlichsten Bereichen ver-

richten, um Asylbewerber zu

unterstützen. So sind sie im

Spielzimmer bei der Betreuung

von Kindern vertreten, im

Deutschunterricht, damit Asyl-

bewerber die deutsche Spra-

che schneller erlernen können,

im Transport von Kindergarten-

kinder und zu Arztbesuchen

(wenn es mit öffentlichen Mit-

teln nicht geht). Ehrenamtler

begleiten Asylbewerber als Pa-

ten und sie helfen bei Formu-

laren, um das Bürokraten-

deutsch zu verstehen. AMIN

hilft außerdem bei der Woh-

nungssuche und bei der

Arbeits- und Ausbildungsver-

mittlung – schlicht überall, wo

Asylbewerber Hilfe benötigen.

„Wir sind davon überzeugt,

dass Integration dort am bes-

ten gelingt, wo sich Menschen

gegenseitig aufeinander ein-

lassen“, sagte Hörder: „Per-

sönliche Begegnung ist ein In-

tegrationsmotor. Aus Flüchtlin-

gen sollen Mitbürger werden.“

Hier in Haiger treffen ver-

schiedene Menschen aus ver-

schiedenen Kulturen aufeinan-

der. Diese Vielfalt gehöre zum

Alltag, nicht nur heute, son-

dern auch morgen und über-

morgen, sagte Hörder. „Wenn

wir in Frieden zusammenleben

wollen, müssen wir heute et-

was für die Zukunft tun.“

AMIN wolle sich mit Asylbe-

werbern nicht nur abstrakt aus-

einandersetzen, sondern kon-

kret zusammensetzen, um ge-

meinsam Zukunft zu gestal-

ten. Wer mitarbeiten möchte,

kann sich gerne bei Michael

Hörder, (E-Mail m.hoerder@ al-

lianzmission) melden. Oder

kommt zum nächsten AMIN-

Treffen am 13. Juni (20 Uhr, in

FeG Haiger, Hickenweg 34).

(mh/öah)

Die Vertreter der zehn Arbeitskreise. (Foto: privat)

Emotionale Würdigung vor großem Publikum
Der Lahn-Dill-Kreis verleiht den ersten Integrationspreis

Wer hat eine gute Idee, um

Menschen mit unterschiedli-

cher Sprache, Herkunft und

kulturellem Hintergrund in un-

sere Gesellschaft zu integrie-

ren und wie sieht sie aus? So

lautete der Aufruf des WIR-

Beirates des Lahn-Dill-Kreises

Ende des vergangenen Jah-

res. Die Antwort kam zehn-

fach.

Zehn engagierte Bürger bzw.

Institutionen haben sich dar-

aufhin um den ersten Integra-

tionspreis des Lahn-Dill-

Kreises beworben, der mit

1500 Euro dotiert ist. Die vom

WIR-Beirat (Wirksame Integra-

tionsansätze Realisieren) ein-

gesetzte Jury hat sich dafür ent-

schieden, gleich drei Bewerber

mit dem Preis zu würdigen.

„Die Bewerbungen waren so

unterschiedlich, so vielseitig

und kreativ. Ich bin froh, dass

sich das auch in der Auswahl

der Gewinner widerspiegelt“,

erklärte der Sozialdezernent

Stephan Aurand. Einer der bei-

den ersten Plätze ging an Said

Khalili. Er kommt aus Aßlar und

wurde von einemNachbarn vor-

geschlagen.

Das Besondere, aber auch

traurige: Der Preis wurde post-

hum verliehen. Khalili ist im

Herbst 2017 verstorben. Sei-

ne Familie hat den Preis ent-

gegengenommen. Tochter und

Enkelsohn fanden rührende

Worte für den Geehrten. Khalili

war es immer wichtig, sich gut

zu integrieren. Das hat er sei-

nen Kindern und Enkelkindern

mitgegeben. Den Kontakt zu

den Nachbarn zu pflegen, egal

welcher Herkunft oder Natio-

nalität sie seien, darauf kom-

meesan.DerzweiteerstePreis

wurde an das 'Netzwerk für

Flüchtlinge Mittenaar', stell-

vertretend an Sarah Goos, ver-

geben. Hier stehen besonders

die Themen Integration ins

Dorf- und Vereinsleben im Mit-

telpunkt sowie die Unterstüt-

zung bei der Vermittlung von

Praktikums- und Ausbildungs-

plätzenunddieKooperationmit

Sportcoach Andrea Thielmann

von der Hessischen Sportju-

gend in Mittenaar.

Eine besondere Würdigung

galt dem Wetzlarer Harald Wür-

ges, der den Integrationspreis

alsEhrenpreiserhaltenhat.Der

Diakon hat sich bereits in den

neunziger Jahren für die Inte-

gration Geflüchteter einge-

setzt – damals für die Men-

schen, die aufgrund der

Kosovo-Krise vom Balkan nach

Westeuropa kamen. Integrati-

on war schon immer ein The-

mafürWürges.„Wir freuenuns,

dass wir unter den Preisträ-

gern auch einen Menschen ha-

ben, der auch nach seinem ak-

tiven Wirken noch ausgezeich-

net wird“, erklärte Aurand wei-

ter. Harald Würges hat als Dia-

kon im besten Sinn auch weit

über Wetzlar hinaus gewirkt,

beispielsweise als Gründer der

Tafelarbeit, alsBeauftragter für

die kirchliche Flüchtlingshilfe

und unermüdlicher Förderer

von Kindern.

Über 200 Menschen waren

zur Verleihung des ersten Inte-

grationspreises nach Nieder-

girmes gekommen. Mit kurzen

Videoclips stellten die Bewer-

ber sich und ihre Ideen vor, be-

vor die Preise verliehen wur-

den. Es ist geplant, auch in

2019 wieder einen Integrati-

onspreis für besonderes Enga-

gement zu verleihen.

Lesen Sie bitte auch den un-

ten stehenden Bericht „AMIN-

Kreis ist auf dem richtigen

Weg“. (ldk)

Die Familie Khalili aus Aßlar. (Foto: ldk)

DerNaturaufderSpur
Die Biene und das Schneckenhaus

Volkmar Nix und Klaus-Pe-

ter „Pit“ Tönnemann schi-

cken in ihrem Büchlein „Die

Biene und das Schnecken-

haus“ die kleine Flora und ih-

ren Großvater auf eine Erleb-

nistour in die Lebenswelt der

Wildbienen.

Über 560 Wildbienenarten

gibt es in Deutschland. Ihre Le-

bensweise unterscheidet sich

sehr von der der Honigbiene.

Fast alle Arten leben allein und

bilden keine Völker. Sie produ-

zieren zwar keinen Honig, doch

auch die Wildbienen bestäu-

ben unsere Pflanzen und sor-

gen dafür, dass die Menschen

Obst und Gemüse haben.

Die beiden Autoren, die auch

die Bebilderung – Makrofotos

von Volkmar Nix, Buchhändler

und Kenner der heimischen In-

sektenwelt, und Zeichnungen

von Pit Tönnemann, pensio-

nierter Biologie- Chemielehrer

– besorgten, haben für Alt und

Jung eine gleichermaßen un-

terhaltsame und zugleich infor-

mative Geschichte gestrickt,

die Erstaunliches über das Le-

ben der Wildbienen vermittelt.

Die kleine Flora bekommt

Besuch von ihrem Großvater,

der ihr ein Buch mitgebracht

hat. Im Garten erzählt der Opa

eine Geschichte zu den Bildern

im Buch. Doch Floras Blick fällt

auf ein Schneckenhaus am

Zaun, in dem sich etwas be-

wegt „Du, Flora, ich weiß ge-

nau, dass wir eine kleine Wild-

biene gesehen haben. Die

wohnt in dem Schnecken-

haus“, erklärt der Großvater

seiner Enkelin, die nun alles

über die vielen Geheimnisse

der Wildbienen wissen will.

Auf Gegenbesuch bei ihren

Großeltern lernt Flora Volkmar

kennen, der ihr viele Fotos vom

Leben der kleinen Wildbienen

zeigt. Auf den Folgeseiten

taucht der Leser ein in ein Gar-

tenparadies für Bienen,

Schmetterlinge und Vögel.

Zahlreiche Fotos veranschau-

lichen die Faszination, die eine

nähere Beschäftigung mit der

im Schneckenhaus nistenden

Wildbiene so spannendmacht.

Am Ende weiß Flora, was die

Biene im Schneckenhaus

macht und alle erfahren, wie

wichtig die Aufgabe der Biene

für die Natur und letztlich uns

Menschen ist.

Abgerundet wird „Die Biene

und das Schneckenhaus – Der

Natur auf der Spur“ mit Kurz-

porträts von Wildbienenarten.

Das Büchlein ist für neun Euro

in der Buchhandlung Rübezahl

in Dillenburg und im Senfateli-

er Meik Schönau in Haiger,

Hauptstraße 50, erhältlich.

Helmut Blecher

Neues Spielgerät begeistert
Die Mädchen und Jungen aus dem Kindergarten Fahler waren

begeistert, als sie das neue Spielgerät auf dem öffentlichen

Spielplatz ausprobieren durften. Gernot Schnautz, Jochen Hain

und Daniel Beeck vom städtischen Bauhof hatten das große

Spielgerät sowie eine Schaukel gemeinsam mit den Experten

der Herstellerfirma aufgebaut. Am Schluss wurde Rindenmulch

als Fallschutz aufgetragen. Gedacht ist die Anlage für Kinder zwi-

schen sechs und zwölf Jahren. Eine Neuanschaffung war erfor-

derlichgeworden,weil dasalteSpielgerätdurchVandalismuszer-

stört worden war. Die Schaukel „Omega“ und das Multispielge-

rät „Lokomoko“ sind aus Stahl und Kunststoff gebaut und sol-

len so gegen Verwitterung und Vandalismus geschützt sein. Si-

cherheits-Fachkraft BerndMoog stellte bei der Abnahmeder neu-

en Anlage keine gravierenden Mängel fest, so dass die Mäd-

chen und Jungen aus dem benachbarten Kindergarten die Gerä-

te sofort ausgiebig testen konnten. (öah/Foto: Stadt Haiger)

Sommerfest in
Flammersbach

Zum Sommerfest lädt die

evangelische Kirchengemein-

de Langenaubach für Sonntag

(17. Juni) nach Flammers-

bach ein.

Nach demGottesdienst mor-

gens um 10.35 Uhr in der Jo-

hanneskirche mit Vorstellung

der neuen Konfirmanden und

Liedvorträgen des neuen Gos-

pelchores „Praising Voices“

werden mit Unterstützung der

Flammersbacher Vereinsge-

meinschaft Würstchen gegrillt

und Salate angeboten.

Besucher können das WM-Spiel
der deutschen Mannschaft
in der Kirche sehen

Ab 12.30 Uhr beginnen die

verschiedenen Mitmachaktio-

nen wie beispielsweise Kinder-

schminken und Glitzertattoos,

ein Fußballturnier auf einem

aufblasbaren Tischkickerfeld,

Werwolfspiele und Loop-Arm-

bänder basteln.

Nach dem Kuchenbüffet am

Nachmittag gibt es um 17 Uhr

inderKirchemittelsBeamerdie

Live-Übertragung des WM

Spiels Deutschland gegen Me-

xiko zu sehen. Für das Fußball-

turnier können sich interessier-

te Mannschaften im Gemein-

debüro melden (02773/5255)

(kds)

Losfee zieht den
Bundesligisten

Steinbach trifft im Pokal auf Augsburg

Bei der Auslosung der ers-

ten Hauptrunde im DFB-Po-

kal, hat die Losfee Palina Ro-

jinski dem Fußball-Regionalli-

gisten TSV Steinbach ein

Heimspiel gegen den Bundes-

ligisten FC Augsburg be-

schert.

Die Partie findet im Zeitraum

17. bis 20. August und aller Vo-

raussicht nach im Sibre-Sport-

zentrum Haarwasen in Haiger

statt. Genaue Informationen

zur Ansetzung und den Modali-

täten des Vorverkaufs werden

zeitnah vom TSV bekannt ge-

geben.

Bis dahin bittet der Verein

vorerst von weiteren Anrufen,

oder E-Mails an die Geschäfts-

stelle und die Vorverkaufsstel-

len abzusehen.

„Wir freuen uns gegen einen

Bundesligisten zu spielen, der

erst vor 2 Jahren international

dabei war. Wir freuen uns auch

auf ein Fußballfest bei uns zu-

hause in Haiger“, so TSV-Ge-

schäftsführer Matthias Georg,

der die Aufgabe kämpferisch

angeht: „Auch wenn es sehr

schwierig wird: Wir werden na-

türlich alles dafür tun, um die

zweite Runde zu erreichen.“

Auch Vorstandsmitglied Ro-

land Kring ist mit dem Händ-

chen von Palina Rojinski zu-

frieden: „Der FC Augsburg ist

für uns ein Traumlos, da es uns

die Möglichkeit

gibt, zuhause

am Haarwasen

in Haiger zu

spielen.Daswar

die Hoffnung

des Vorstandes

und auch der

Wunsch der

Fans. Wir kön-

nen der Region

ein tolles Fuß-

ballspiel gegen

einen Erstligis-

ten bieten. Das

ist schon allei-

ne eine tolle Sache. Natürlich

ist Augsburg hier inHaiger auch

nicht unschlagbar. Unsere

Mannschaft wird hochmotiviert

andieAufgabeherangehenund

versuchen, Augsburg das Le-

ben schwer zu machen!“

(sf)

Pit Tönnemann und Volkmar Niix sind mit ihrem Büchlein. „Die Biene
und das Schneckenhaus - der Natur auf der Spur.“(Foto: Helmut Blecher)
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REFA-Zentrum gegründet
„Industrial Engineers“ treffen sich in Haiger

Vor wenigen Wochen wurde

das erste REFA-IE Forum im

Seminarzentrum in Haiger ins

Leben gerufen. 11 „Industrial

Engineers“ (IE) waren der Ein-

ladung gefolgt.

Was war die Motivation?

Es gibt viele „IE's“ in der Re-

gion Lahn-Dill, die die REFA-

Ausbildung durchlaufen haben

bzw. im täglichen Arbeitsleben

in diesen Bereichen in den hie-

sigen Unternehmen tätig sind.

Das neue Forum will dieses

„Know- how“ zusammenbrin-

gen und weiterentwickeln, ein

Netzwerk schaffen und daraus

„Kompetenzteams“ bilden.

Die geplanten, kommenden

Termine und . Workshops sol-

len einen Zukunftsstatus des

„IE's“ beschreiben und her-

ausstellen. Lehrthematiken für

die Zukunft sollen mitentwi-

ckelt werden, um die aktuellen

Bedürfnisse der heimischen

Unternehmen abzubilden.

Nach der „Vorstellungsrun-

de“ war klar, dass diese Her-

ausforderungen in den Unter-

nehmenoftdiegleichensindund

die Vielfältigkeit des Industrial

Engineerings helfen kann, die-

se Themen gezielt anzupacken.

Schnell waren sich die Teil-

nehmer über das Konzept einig

– woraus sich die einzelnen The-

men, wie „Zeitwirtschaft 4.0,

Produktionsprozesse + Metho-

den, Personalentwicklung, Be-

triebsorganisation, Industrie

4.0 und REFA-Verbands-

entwicklung“ ergaben, die man

zukünftig bearbeiten will.

Auch die nächsten Termine

waren schnell gefunden: Frei-

tag 8. Juni, Freitag 10. August,

Freitag 19. Oktober jeweils im

REFA-Seminarzentrum Haiger.

Auch der Spaß kam nicht zu

kurz, denn so manch alte An-

ekdote aus den ehemaligen ge-

meinsamen Lehrgängen wurde

zum Besten gegeben. . Alle

freuen sich auf das nächste

Treffen, denn der Kreis der IE's

soll und darf noch erweitert

werden.

Kontakt: Berthold Koenigs,

Seminarzentrum Haiger, Tel.

0151/50524400 (sp)

Die Teilnehmer (v.l.): M. Ronzheimer, H. Schmidt, H. Schuppener, J. Bau-
ermeister, M. Zecha, C. Bosen, D. Stiller, M. Löw, T. Wehn, S. Herget und
B. Königs. (Foto: privat)

140 Jahre Gesang im Hickengrund
Gefeiert wird am Samstag mit 18 Chören aus drei Bundesländern

Die beiden Chöre, der Män-

nerchor „Mozart“ Niederdres-

selndorf und der MGV Holz-

hausen 1878 haben zum 1. Ja-

nuar 2017 fusioniert und tre-

ten seit dieser Zeit unter dem

neuen Namen Männerstim-

men Hickengrund e.V. auf.

Der Verein besteht zur Zeit

aus 34 aktiven und 151 för-

dernden Mitgliedern. Die Ver-

eine stehen für mehr als ein

Jahrhundert Mitgestaltung und

Belebung des kulturellen und

gesellschaftlichen Lebens im

Hickengrund.

Tobias Hellmann steht den

Männerstimmen Hickengrund

als alleiniger Chorleiter seit

dem 1. Januar 2016 vor.

Gefeiert wird am 16. Juni, ab

13.30 Uhr mit 18 Chören aus

NRW, Hessen und Rheinland-

Pfalz in der Hickengrundhalle.

Neben den vielen musikali-

schen Beiträgen ist auch für

das leiblicheWohl gesorgt.Den

ganzen Tag über gibt es Ge-

grilltes und nachmittags eine

große Auswahl an Kuchen.

Dieses Foto vom Chor entstand bei einem Auftritt in Österreich. (Foto: privat)

Ralf Theis holt den Pokal
Sommerpokalschießen der Haigerer Schützen

Bei herrlichem Frühlings-

wetter trafen sich vor weni-

gen Tagen 25 Schützen zum

Sommerpokalschießen im

Vereinsdomizil der Haigerer

Schützengesellschaft am

Haarwasen.

Es galt dabei, möglichst vie-

le Punkte oder Treffer beim

Luftgewehr-, Blasrohr- und

Spatzenschleuderschießen

sowie beim Würfeln und Bo-

genschießenzuerlangen.Nach

rund drei Stunden standen die

Sieger fest. Erster in der Er-

wachsenenwertung wurde Ralf

Theis mit 219 Punkten. Dicht

folgten ihm Franks Sans mit

212 Punkten und Michael

Kranz (195 Punkte).

Bei den Jugendlichen siegte

Julienne Henrichmit 173 Punk-

tenvorAlexandraKranzmit132

und Dominik Kranz mit 122

Punkten. Bei Kaffee und Ku-

chen nahm die Veranstaltung

ein geselliges Ende.

Schon jetzt vormerken soll-

ten sich alle am Bogensport In-

teressierten den 30. Juni. An

diesem Samstag wird der ver-

einseigene Bogenstand einge-

weiht. Von 11 bis 17 Uhr sind

hierzu alle herzlich eingeladen,

selbst einmal mit Pfeil und Bo-

gen die eigene Treffsicherheit

zu testen. (sgh)

Die Sieger und Platzierten: Dominik Kranz, Julienne Henrich, Alexandra Kranz (vorne v. l.) sowie Michael Kranz,
Ralf Theis, Frank Sans und der Erste Schützenmeister Michael Henn (hinten v.l.). (Foto: Schützengesellschaft)

Der GV „Liedertafel 1844“
Haiger singt in Altenkirchen

Bald beginnen die Proben für das Konzert mit den Hofsängern

Anlässlich seines 125-jäh-

rigen Sängerjubiläums hatte

jetzt der MGV Altenkirchen

zum großen Sängerfest einge-

laden.

Sehr gerne haben die Sän-

gerinnen und Sänger der Lie-

dertafel bei diesem Fest mit-

gewirkt. Mit „Barbar‘ Ann“ und

zwei Titeln von Udo Jürgens ka-

men sie sehr gut an. Nun steht

bei der Haigerer „Liedertafel“

noch ein Auftritt in Köln an und

dann geht es nach den Som-

merferien (ab dem 14. August)

an die Proben für das Kirchen-

konzert mit den Mainzer Hof-

sängern.

Interessierte Mitsängerin-

nen und Mitsänger sind recht

herzlich eingeladen, dienstags

von 20 bis 21.30 Uhr an den

Proben teilzunehmen. Wer mit-

singen möchte, muss dem Ver-

ein nicht beitreten. Es fallen

auch keine Kosten an. „Wir

freuen uns auf neue Gesich-

ter“, sagt die Vorsitzende Ca-

roline Wolff. Kontakt: Caroline

Wolff, Telefon 02774-912277

oder im Internet unter www. lie-

dertafelhaiger.de (lth)

Der MGV Liedertafel beim Auftritt in Altenkirchen.

Am „Haarwasen“ die Fußball-WM „gucken“
Public Viewing bei freiem Eintritt - 15 Quadratmeter große LED-Leinwand

Endlich: Heute beginnt die

Weltmeisterschaft in Russ-

land. Fußballfans können am

Haigerer „Haarwasen“ die

WM-Spiele der deutschen

Mannschaft auf einer Groß-

leinwand anschauen.

Das „Rudelgucken“, wie sol-

che Veranstaltungen auf Neu-

deutsch heißen, ist kostenlos.

Für die Verpflegung der Fuß-

ballfans ist natürlich bestens

gesorgt.

Veranstalter ist „Arnos

Event-Gastronomie“ von Arno

Nietsch. Am Sportzentrum

Haarwasen werden alle Spiele

der deutschen Nationalmann-

schaft auf einer modernen 15

Quadratmeter großen LED-

Großbildleinwand gezeigt.

Das Sportzentrum öffnet im-

mer eine Stunde vor Spielbe-

ginn.

Wie Arno Nietsch mitteilte,

gibt es am „Haarwasen“ Platz

für rund 1200 Zuschauer. Am

Rand des „Public Viewings“

werden Getränke sowie ver-

schiedene Speisen (Pizza,

Wurst, Steak) angeboten.

Hinweis: Vereine und Grup-

pen aus dem Haigerer Stadt-

gebiet, die ebenfalls Public-

Viewing-Aktionen anbieten,

können sich gerne unter pres-

se@haiger.de melden. Wir ver-

öffentlichen dann die Termine.

(öah)
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